
„Prepaidkundenkarten sind im Center ein komfortables 
Zahlungsmittel“, erklärt Leo Högel vom Cosmo Bow-
ling in Münster. Dabei vertraut er auf Transponder-Kar-
ten der Firma GastroVision, die sich unter anderem auf 
den bargeldlosen Zahlungsverkehr in der Gastronomie 

spezialisiert hat. Zwar 
sei dies anfänglich 
für die Kunden eine 
Umstellung gewe-
sen – mittlerweile 
seien die Karten aber 
längst nicht mehr 
wegzudenken.

Auch André 
Will hat das System 
seit gut einem Jahr 
im Bornheimer 
pinup bowling in 
Betrieb und ist rest-
los davon über-
zeugt: „Der Kunde 
zahlt am Counter 
einen Betrag seiner 
Wahl auf die Karte 
ein. Bei einer Be-
stellung wird der 
stundengenaue Ar-

tikelpreis dann von der Bedienung von seinem Gutha-
ben abgebucht. Das funktioniert wie bei einer Telefon-
karte und ist eine wirklich tolle Sache.“ Denn auch in 
Stoßzeiten würde der Zahlungsvorgang so nur wenige 
Augenblicke in Anspruch nehmen. 

„Die Bestellung wird direkt vom Transponder-Lese-
gerät des Kellners, dem sogenannten ‚Orderman’, an 
die Bar oder die Küche übertragen“, erklärt Lukas Sau-
re, Geschäftsführer der GastroVision. Das spare dem 
Servicepersonal Laufwege und letztlich viel Zeit. „Der 
Kellner kann sich dann direkt um die nächsten Bestel-
lungen kümmern“, hebt Leo Högel hervor.

Da der Kunde jederzeit sein aktuelles Guthaben er-
fragen kann, ist für ihn eine maximale Transparenz ge-
geben. „Das ist auch wichtig, um das Vertrauen der 

Gäste für ein solches System 
zu gewinnen“, weiß André 
Will aus eigener Erfahrung. 
Schließlich ließen sich auch 
bei einem Defekt oder dem 
Verlust einer Karte alle getä-
tigten Umsätze nachvollzie-

Der Einsatz von Prepaidkarten der GastroVision im Bowlingcenter 
birgt viele Vorteile. So lassen sich unter anderem die Gastro-Um-
sätze im Center und die Arbeitszeit der Angestellten dokumen-
tieren. Aber auch die Kundschaft profitiert von deutlich kürzeren 
Wartezeiten und individuellen Rabattmöglichkeiten.

Bargeldloses Zahlen mit Prepaidkarten

Eine komfortable Lösung

hen, denn sie sind im System gespeichert. Und neben-
bei erspart das, in Verbindung mit der Schankkontrol-
le, auch noch Zeit bei der jährlichen Inventur. 

 

Individuelle V.I.P.-Karten

Für seine Stammkunden hält André Will sogar V.I.P.-
Karten bereit, die – anders als die Tageskarten – am 
Ende des Besuchs nicht am Counter zurückgegeben 
werden müssen. Mit ihnen genießen die Kunden zahl-
reiche Vorteile im Center. So gibt es im pinup bowling 
Bornheim für Inhaber einer goldenen Karte 10 Prozent 
Rabatt auf alles. Für den Centerbetreiber ergeben sich 
durch das V.I.P.-Programm aber noch ganz andere Vor-

teile: „Natürlich erhalten wir dadurch Namen und Adres-
sen der Gäste und können unsere Marketingmaßnahmen 
dann ganz gezielt auf sie zuschneiden.“ 

Darüber hinaus lassen sich die V.I.P.-Karten auch 
als Mitarbeiterkarten an die Belegschaft ausgeben. So 
können einerseits die von ihnen während der Arbeit 
verzehrten Speisen und Getränke dokumentiert wer-
den. Mehr noch: Auch die Arbeitszeit selbst lässt sich 
erfassen und an die Lohnbuchhaltung exportieren. 
Beides Umstände, die gegenüber den Finanzbehörden 
eine nicht unwesentliche Rolle spielen. 

Die Verwendung eines solchen Kartensystems ist 
nach Angaben der GastroVision in der Praxis einfach 
umzusetzen und bietet dabei viele Vorteile. „Denn der 
Kunde benötigt nur einen handelsüblichen PC mit der 
individuell auf den Gastronom zugeschnittenen Soft-
ware Xenia und die Orderman-Geräte samt Zubehör“, 
erklärt Lukas Saure. „Der größte Vorteil des Systems 
liegt aber sicherlich darin, dass es keine Zechpreller 
mehr gibt“, erklärt Leo Högel. Und André Will ergänzt: 
„Als Betreiber kann man dadurch auf viele bauliche 
Schutzmaßnahmen verzichten und muss keine Angst 
mehr haben, dass Gäste einfach verschwinden.“ Denn 
die Kunden haben ja schon bezahlt – eben prepaid. �
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Vom bargeldlosen 

Zahlungsverkehr 

im Center 

profitieren die 

Gäste und die 

Belegschaft.

„Jetzt gibt es nur noch eine 

zentrale Stelle, wo mit 

Bargeld hantiert wird – und 

das ist der Counter.“

André Will

pinup bowling, Bornheim

„Durch das Kartensystem 

kann sich die Bedienung 

schließlich voll auf die 

Gäste konzentrieren.“

Leo Högel

Cosmo Bowling, Münster


